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Die Bedeutung der Gewässerunterhaltung steigt mit der 
Dichte des Gewässernetzes und abnehmendem Gelände­
gefälle. So bildet die Unterhaltung in den küstennahen 
Marschgebieten die Voraussetzung für die Nutzung des 
Raumes für Landwirtschaft und auch für Industrie und 
Besiedlung. Die Dichte des Gewässernetzes wurde an­
hand der Verhältnisse in den Verbandsgebieten an der 
unteren Hunte und Unterweser erläutert. Die Aufwen­
dungen für die Gewässerunterhaltung erreichen hier 
Größenordnungen von rd. 15,- DM/ha und würden noch 
höher liegen, wenn das Land Niedersachsen nicht auf­
grund der Regelung in § 85 b NWG Zuschüsse geben 
würde. Die Art der Unterhaltung ist in den einzelnen 
Wasser- und Bodenverbänden unterschiedlich. Einige 
beschäftigen eigene Arbeitskräfte, andere bedienen sich 
landwirtschaftlicher Lohnunternehmer, die Grabenräum­
geräte besitzen. Besonders bei der Räumung mit eige­
nen Dienstkräften hat es sich als vorteilhaft erwiesen, 
ergänzend zur mechanischen Räumung chemische wuchs­
hemmende Mittel einzusetzen. Damit kann ein Abbau 
von Arbeitsspitzen und eine gleichmäßige Auslastung 
der Dienstkräfte erreicht werden. Besonderer Nutzen 
wird in der Tatsache gesehen, daß die chemische Be­
handlung noch nachhaltig im Jahre nach der Spritzung 
wirkt. 
Weitere Möglichkeiten zur Minderung des Unterhal­
tungsaufwandes werden mit der Bepflanzung der Ge­
wässer und soweit möglich auch mit der Spülung ge­
nutzt. Die Bepflanzung beschattet bei richtiger Anord­
nung das Gewässer so weit, daß der Krautwuchs weit­
gehend gemindert wird. Die Spülung der Wasserläufe 
durch Einleiten von Wasser durch die Siele im Tide­
gebiet mindert die Verkrautung durch den Salzgehalt 
des Spülwassers, führt aber langfristig auch zur Schlick­
ablagerung im Gewässernetz. 
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Starkes Pflanzenwachstum an und in Entwässerungs­
gräben hemmen den freien Wasserdurchfluß. Daraus 
resultiert einerseits eine vermehrte Ansammlung und 
Ablagerung von Feinerde und Schlamm; andererseits 
bilden übermäßig vorhandene organische Stoffe sowie 
der stärkere Pflanzenwuchs zusätzliche Ablagerungs­
produkte einschließlich der abgestorbenen Wasser­
pflanzen. Dadurch sind die Entwässerungssysteme nicht 
mehr imstande, ihre Funktion zu erfüllen. Um die Ge­
fahr schadenbringender Hochwasser, Uberflutungen und 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 29. 1977 
Versumpfungen zu bannen, sind die Arbeiten der Ge­
wässerunterhaltung von besonderer Bedeutung. Feh­
lende technische Voraussetzungen sowie zeit- und 
kostensparende Gründe haben dazu geführt, daß für 
die Beseitigung des unerwünschten Pflanzenbestandes 
Pflanzenschutzmittel in Form von Herbiziden eingesetzt 
werden. Hierbei werden jedoch zahlreiche Funktionen 
des Wassers berührt, die einer generellen Anwendung 
von Herbiziden zur chemischen Entkrautung entgegen­
stehen. 
